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VHS-Vorträge (online) in der kommenden Woche
Medizintechnologie in der Pflege
Bequem von Zuhause: Online-Vortrag am Donnerstag, 19. No-
vember, 16 Uhr, mit Dr. Julia Inthorn.

Gerechtigkeit und Gesundheit - wie kann die Pharmafor-
schung allen zugute kommen?
Bequem von Zuhause: Online-Vortrag am Freitag, 20. Novem-
ber, 19:30 Uhr, mit Prof. Dr. Thomas Pogge. 
Für den Besuch der Veranstaltungen ist eine Anmeldung erfor-
derlich. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei der Volkshochschule 
Lahr, Tel.: 07821 / 918-0, E-Mail: vhslahr@lahr.de oder im Inter-
net unter www.vhs.lahr.de. 

Unser Land, unser Dorf, unser Markt
- Dorfmarkt Reichenbach

Freitags von 15 bis 18 Uhr.
Auf ihr Kommen freut sich das Dorfmarkt - Team

Sonstige Mitteilungen

Polizeipräsidium Offenburg
Online - Informationsveranstaltung zum Polizei-
beruf
Die Polizei Baden-Württemberg bietet für das Jahr 2021 insge-
samt 1400 Ausbildungs- und Studienplätze an; die Einstellungs-
chancen für Auszubildende und Studierende sind daher sehr gut.
Mehr zum Polizeiberuf und den Voraussetzungen gibt es bei ei-
ner Online - Infoveranstaltung am Dienstag, 17.11.2020, 16.30 
Uhr.

Anmeldung per Mail an offenburg.berufsinfo@polizei.bwl.de. Da-
nach bekommt ihr die Anmeldedaten zugesandt. Bei Rückfragen 
stehen euch die Einstellungsberater zur Verfügung: Helmut PE-
TER, Tel. 07222/761-505 und Uwe ECKERT, Tel. 0781/21-1343.
 

Tipp der Polizei: Dunkle Jahreszeit - 
helles Licht!
Bald ist Winterzeit: Radfahrer und Fußgänger sind für Autofah-
rende oft unsichtbar.
Abhilfe ist einfach: Zuverlässig funktionierende Fahrrad-Be-
leuchtung, reflektierende Westen oder Klackbänder. Helle Klei-
dung und Reflektoren schützen – in jedem Alter!
Infos: www.gib-acht-im-verkehr.de

Service Information 
Energiesparen im Homeoffice 
Der „Lockdown light“ bringt nicht nur die wiederholte Schließung 
von Restaurants, Cafés und Freizeiteinrichtungen mit sich – er 
hat viele Menschen auch erneut ins Homeoffice katapultiert.
Um das Arbeiten von zuhause aus möglichst schonend für Um-
welt und Geldbeutel zu gestalten, hat der regionale Energie- und 
Umweltdienstleister badenova ein paar Tipps zusammengetra-
gen:
Den Arbeitsplatz am Fenster platzieren: Da dadurch Tageslicht 
genutzt und weniger Strom für künstliche Beleuchtung benötigt 
wird.
Den Router nachts ausschalten: Denn dieser zieht auch Strom, 
wenn er nicht gebraucht wird.
Schaltbare Steckerleisten nutzen: Die Homeoffice-Geräte an 
schaltbare Mehrfachsteckdosen anschließen und nach Feier-
abend einfach den Schalter umlegen. So vergisst man kein Ge-
rät abzuschalten, das im Stand-by-Modus weiterhin Strom zieht.
Die richtigen Leuchtmittel nutzen: Eine LED verbraucht im Ver-
gleich zu einer Glühlampe bis zu 90 Prozent weniger Strom.
Bildschirmschoner erhöhen den Stromverbrauch: Ab und an die 
Energiesparmodi des Geräts ansehen und gegebenenfalls eine 
Änderung in den Einstellungen vornehmen.
Heizung runterschalten: Vor allem in den kälteren Monaten ist 
es attraktiv, den Raum aufzuwärmen, indem man die Heizung 
einschaltet. Aber: Der Heizkörper sollte ausgeschaltet werden, 
wenn der Raum länger nicht benutzt wird.
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Energieeffiziente Geräte verwenden: Beim Neukauf von techni-
schen Geräten auf die Energieeffizienz achten – die Energieeffi-
zienzklasse kann hierbei die Kaufentscheidung erleichtern.
Für den Laptop gilt das gleiche wie fürs Smartphone: Nicht benö-
tigte Tabs und Applikationen sollten geschlossen bzw. beendet 
werden, denn diese laufen im Hintergrund weiter und verbrau-
chen Strom.

Weitere Informationen zum Thema Energiesparen gibt’s bei den 
Energieagenturen oder auf dem badenova Nachhaltigkeits-Blog 
ENERGIEVOLL unter:
• badenova.de/blog/energiesparen-im-homeoffice
• badenova.de/blog/die-10-besten-energiespartipps

Die Agentur für Arbeit Offenburg in-
formiert
Neues Angebot zur Berufsorientierung – Juni-
or-Ingenieur-Akademie für Mädels und Jungs
Neu in diesem Schuljahr gibt es die Junior Ingenieur-Akademie 
für Mädels und Jungs (JIA) zur beruflichen Orientierung. Die JIA 
richtet sich an Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7 
bis 9 von Realschulen und Gymnasien, die sich einen Eindruck 
von der Arbeitswelt von Fachkräften und Ingenieuren verschaf-
fen möchten.  
Aufgrund der Pandemie ist es kaum möglich, die Ausbildungs- 
und Studienangebote direkt vor Ort kennenzulernen. Daher wird 
die berufliche Orientierung überwiegend im digitalen Format 
angeboten, mit virtuellen Rundgängen und Online Projekten. In 
Live-Chats findet ein Austausch mit Azubis statt, bei denen sich 
die Schülerinnen und Schüler auch mit praktischen Aufgaben-
stellungen ausprobieren können.
Unternehmen aus der Ortenau und die Hochschule Offenburg 
bieten Einblicke in ihr Ausbildungs- bzw. Studienangebot. Den 
Teilnehmenden werden Wege aufgezeigt, wie sie anhand ihrer 
Motivation und der eigenen Stärken den passenden Beruf für 
sich finden können.
Dieses Berufsorientierungsprojekt der Arbeitsagentur Offenburg 
in Kooperation mit Südwestmetall findet während des Schuljah-
res einmal wöchentlich am Nachmittag statt und ist ortsunabhän-
gig. Lediglich ein Endgerät und eine Internetverbindung werden 
benötigt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Es sind noch Plätze frei 
und ein Einstieg in die laufende Gruppe ist noch möglich.
Weitere Informationen und Anmeldung bei BBQ Bildung und 
Berufliche Qualifizierung gGmbH Heidi Hornickel, Telefon 0781 
125500-72, 
E-Mail: hornickel.heidi@biwe-bbq.de

Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg
Fünfter Teil der Serie zur Grundrente: Einkünfte 
neben der Grundrente
Für die Berechnung der Grundrente wird das Einkommen neben 
der Rente geprüft. Dieses müssen die Rentnerinnen und Rentner 
jedoch grundsätzlich nicht an die Deutsche Rentenversicherung 
(DRV) melden. Zwischen den Finanzbehörden und der DRV wird 
dafür ein automatischer Datenaustausch neu eingerichtet.
Ausnahmen gibt es aber für Kapitalerträge oberhalb des Sparer-
pauschbetrages in Höhe von 801 Euro pro Person und für Ein-
künfte von Rentnerinnen und Rentnern, die im Ausland leben. In 
diesen Fällen müssen die Rentnerinnen und Rentner innerhalb 
von drei Monaten nach Erhalt des Grundrentenbescheides ihre 
Kapitalerträge und Auslandseinkünfte selber an die DRV melden 
und entsprechende Nachweise vorlegen. Anschließend wird der 
Grundrentenzuschlag unter Berücksichtigung dieses Einkom-
mens neu berechnet.
Der automatische Datenabgleich zwischen Rentenversicherung 
und Finanzamt beziehungsweise die Eigenmeldung von Kapita-
lerträgen oder Auslandseinkünften wird einmal jährlich wieder-
holt. Damit können Änderungen jeweils für die Zukunft einge-

rechnet werden. Darüber hinaus ist die DRV per Gesetz dazu 
aufgefordert, stichprobenartig etwaige Einkünfte zu kontrollieren. 
Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine speziel-
le Themenseite rund um die Grundrente unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grundrente eingerichtet. Dort finden 
Interessierte auch die Broschüre „Grundrente: Fragen und Ant-
worten“ zum Herunterladen. Als Papierexemplar kann sie kos-
tenlos unter der Telefonnummer 0721 825-23888 oder per E-Mail 
(presse@drv-bw.de) angefordert werden.
	

Erste landesweite digitale Weiterbildungs- 
messe KOMPENEX
Die bisherige Nacht der Weiterbildung in Offenburg geht nun 
auf in der ersten landesweiten digitalen Weiterbildungsmesse. 
13 Regionalbüros für berufliche Fortbildung Baden-Württemberg 
veranstalten gemeinsam mit dem Ministerium für Wirtschaft, Ar-
beit und Wohnungsbau Baden-Württemberg am Dienstag, 24. 
November von 15 bis 20 Uhr die digitale Weiterbildungsmesse 
KOMPENEX. 
Alle, die an Weiterbildung interessiert sind, können sich in drei 
Aussteller-Messehallen zu allen Themen der Weiterbildung im 
gewerblich-technischen, kaufmännischen und sozial/pflegeri-
schen Bereich informieren. Die Teilnahme ist kostenlos. Jeder 
kann über www.kompenex-bw.de die Messe direkt online besu-
chen.
Bildungsexperten beraten zusätzlich in einer Beratungs-Mes-
sehalle im 1:1 Video-Chat zu Wiedereinstieg, Quereinstieg, 
Umstieg, Aufstieg, Finanzierung der Weiterbildung und allen 
Themen rund um den Arbeitsmarkt. Sie geben Tipps und Infor-
mationen zu Fördertöpfen und Fragen rund um die berufliche 
Weiterbildung.
In einem Online-Café können Besucher digital miteinander ins 
Gespräch kommen und sich vernetzen und austauschen. 
Bereits ab dem 19. November kann die KOMPENEX unter www.
kompenex-bw.de aufgerufen werden. So können an alle Interes-
sierten schon im Vorfeld das Angebot durchforsten und sich ent-
scheiden, welche Messeangebote sie am 25. November gezielt 
nutzen wollen. 
Weitere Infos erteilt das Regionalbüro für berufliche Fortbildung 
Ortenau und Freudenstadt-Horb, Telefon 07441 9201408.

Gedenkgottesdienst in der Ortenau 
für Trauernde nach Suizid 
Der jährlich stattfindende ökumenische Gedenkgottesdienst für 
Menschen, die einen Angehörigen oder jemanden im Freundes- 
und Bekanntenkreis durch Suizid verloren haben, findet statt am 
Freitag, den 20.11.2020 um 19:00 Uhr in der Dreifaltigkeitskir-
che in Offenburg, Friedrichstr. 23. Gestaltet wird dieser durch die 
TelefonSeelsorge Ortenau-Mittelbaden e.V. (Pastoralreferentin 
Antke Wollersen und Pfarrer Ulrich Bock) in Zusammenarbeit mit 
Trauerbegleiterin Christa Keip, einer betroffenen Mutter. Musika-
lisch wird der Gottesdienst durch die Musikgruppe „Le Chajim“ 
aus Appenweier begleitet. 

Ist Ihre Hausnummer 
GUT erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend für rasche HILFE 
durch den ARZT oder den Rettungsdienst sein!
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Vereinsmitteilungen

Schwarzwaldverein
Reichenbach e.V.

Dresden – Kultur- und Wanderreise 
…auch der zweite Termin ist nun ausgebucht. Vielen Dank für 
das rege Interesse! 
www.schwarzwaldverein-reichenbach.de

SC Kuhbach-Reichenbach

Jahreshauptversammlung veschoben 
Leider müssen wir die für den 20.11.2020 vorgesehene Jahres-
hauptversammlung des SC Kuhbach-Reichenbach e.V. und des 
Fördervereins wegen der aktuellen Corona-Beschränkungen 
absagen bzw. verschieben. Sobald ein neuer Termin feststeht, 
werden wir diesen frühzeitig bekannt geben. 

Die Corona-Situation erfordert besondere Maßnahmen und 
kreative Lösungen für manches, was uns jahrelang selbstver-
ständlich war und nun nicht mehr möglich ist. So kann auch der 
DRK-Adventsbasar am 1. Advent, der immer sehr gerne von der 
Bevölkerung wahrgenommen wurde, nicht in der gewohnten 
Form stattfinden. Aber hier kommt die gute Nachricht:
 
Der DRK-Ortsverein Reichenbach-Kuhbach wird am Freitag, 
dem 27. November im Rahmen des Dorfmarktes von 15 bis 18 
Uhr mit einem eigenen Stand vertreten sein und seine beliebten 
Adventskränze und Gestecke zum Kauf anbieten. Für ein Hygie-
ne-Konzept ist gesorgt.
 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen und versprechen 
eine große und schöne Auswahl an handgefertigten Kränzen 
und Gestecken im sympathischen Ambiente des Lindenplatzes. 
Herzlich willkommen!

Turn- und Sportverein
Reichenbach

Vereinsleben in der Pandemie
Bis Ende November fallen auch bei uns leider alle Trainingsein-
heiten aus. Allerdings möchten wir gerne diese ruhigeren Wo-
chen nutzen und von unserem Vereinsleben während der Pan-
demie zusammenfassend zu berichten:
Wir haben immer versucht, den so wichtigen Ausgleichssport 
entsprechend der Bestimmungen treiben zu können, was uns 
natürlich vor einige Aufgaben gestellt hat. Der Vorstand hat mit 
einem „Corona-Team“ die nötigen Voraussetzungen geschaffen, 
um möglichst viele Stunden anbieten zu können. So haben wir 
im Sommer viele Trainings nach draußen auf das TuS- Gelände 
oder in die Natur verlagert. Dieses Angebot kam durchweg sehr 
positiv bei allen Sportlern an. Auch das hochmotivierte Trainer-
team hat sich allen Herausforderungen verantwortungsvoll ge-
stellt. Es wurden entsprechende Hygienekonzepte erstellt und 
Vordrucke ausgearbeitet, damit alle Auflagen erfüllt und entspre-

chende Teilnehmerlisten geführt werden können.
Ab der ersten Minute der Pandemie haben wir die Verantwortung 
sehr ernst genommen und Sport im Rahmen der Möglichkeiten 
angeboten.
Besonders traurig finden wir, dass dieses Jahr die Kinder nicht 
das Erlernte im Rahmen der Bühnenshow vorführen können. 
Die Veranstaltungen (Sportfeste, Wettkämpfe Turnerhock, etc.), 
welche uns jedes Jahr Einnahmen bringen, sind vollkommen 
weggebrochen. Dafür freuen wir uns umso mehr, dass unsere 
Mitglieder uns treu sind.
Auch zukünftig werden wir wieder möglichst viele Sporteinheiten 
anbieten - natürlich immer im Rahmen der jeweils gültigen Be-
stimmungen - und schauen mit Optimismus auf das Jahr 2021, 
wo wir dann auch unsere Jahreshauptversammlung nachholen 
werden. Dazu laden wir gesondert ein und freuen uns auf eine 
rege Teilnahme, selbstverständlich mit Abstand.
DANKE – für das große Verständnis in den letzten Monaten!
DANKE – �an das Trainerteam, das sich allen Herausforderungen 

verantwortungsvoll gestellt hat!
DANKE – �an alle Teilnehmer für das Einhalten der Bestimmun-

gen!
DANKE – an alle Mitglieder für Ihre Treue!

Kirchliche Mitteilungen

Jugendkartenverkauf
Im Rahmen der Jugendsammlung bieten wir, wie jedes Jahr, 
Doppelkarten mit weihnachtlichen Motiven an. Diese liegen hin-
ten in der Reichenbacher Kirche aus. Ihre Spende für die Karten, 
die der Jugendarbeit in unserer Pfarrei, dem Dekanat und der 
Diözese zugute kommt, werfen Sie bitte ins Opferkässchen. Vie-
len Dank!

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
Kontakt:  07821/92089-0

Mo bis Fr von 9:30 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16.00 Uhr
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de

Öffnungszeiten der Sekretariate:
St. Nikolaus Seelbach
Kirchstr. 3

Mi 15.30 – 17.30Uhr
Do 9.30 – 11.30 Uhr

St. Stephan Reichenbach
Gereutertalstr. 32

Mi 9.30 - 11.30 Uhr
Do 16.30 - 18.30 Uhr

Für den Besuch der Pfarrbüros gelten strenge Hygiene- und Ab-
standsregeln. So müssen alle Besucher beim Betreten einen 
Mund-Nasen-Schutz tragen. Auch die Abstandsregelung von mind. 
1,5 m sind einzuhalten. Weiterhin können Anfragen und Anliegen 
auch per Telefon oder E-Mail gestellt werden, um volle Wartebe-
reiche und Begegnungsverkehr in den Pfarrbüros zu vermeiden.

Sa, 14.11. DIASPORA-Kollekte
17:45	 St. Stephan 	 Rosenkranz 
18:30	 St. Stephan	� Hl. Messe mit anschließendem Volks-

trauertagsgedenken
	 Lahr-Reichenbach
So, 15.11. 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS / DIASPORA-Kol-
lekte
09:00	 Mariä Heimsuchung 	 Wort-Gottes-Feier 
	 Lahr-Kuhbach
09:00	 St. Peter und Paul 	 Wort-Gottes-Feier
	 Seelbach-Wittelbach
10:30	 St. Nikolaus 	 Hl. Messe 
	 Pia und Franz Glatz 
	 Seelbach
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11:45	 St. Nikolaus	 Tauffeier von Emily Uhl
	 Seelbach
Di, 17.11. 
18:30	 Mariä Heimsuchung 	 Hl. Messe 
	 Lahr-Kuhbach
Mi, 18.11. 
18:30	 St. Peter und Paul 	 Hl. Messe 
	 Seelbach-Wittelbach
Do, 19.11.  Heilige Elisabeth, Landgräfin von Thüringen
18:30	 St. Stephan 	 Hl. Messe 
	 Lahr-Reichenbach
Fr, 20.11. 
07:00	 St. Nikolaus 	 Laudes
18:30	 St. Nikolaus	 Hl. Messe 
	 Seelbach
Sa, 21.11. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem
17:45	 St. Stephan 	 Rosenkranz 
	 Lahr-Reichenbach
18:30	 St. Nikolaus 	� Hl. Messe mit Feier des 10 jährigen 

Weihejubiläum von Diakon Franke 
und Diakon Heuberger 

	� Ilse Fehrenbacher, bestellt von den Schulkameraden 
des Jahrgangs 1935/36 / Paula Doms / Sofie und Josef 
Buß und verstorbene Angehörige 

	 Seelbach
So, 22.11. 34. SONNTAG IM JAHRESKREIS - CHRISTKÖNIGS-
SONNTAG
09:00	 Mariä Heimsuchung 	 Hl. Messe 
	 Lahr-Kuhbach
10:30	 St. Stephan 	 Hl. Messe 
	 Theresia Gür (Jahrtag) 
	 Lahr-Reichenbach
11:45	 St. Stephan	 Tauffeier 
	 Lahr-Reichenbach

 
Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 15.11.2020 - Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Wochenspruch:  „Wir müssen alle offenbar werden vor dem 
Richterstuhl Christi.“ � 2. Kor. 5, 10a

Grundschule, vierte Klasse. Eine Debatte entflammt. Voller En-
gagement beteuert ein Junge: „Alle Menschen kommen doch in 
den Himmel.“ Er kann kaum ausreden, da fällt ihm ein Mädchen ins 
Wort: „Nein, die Bösen kommen in die Hölle, nur die Guten dürfen 
in den Himmel.“ Da stehe ich nun und beobachte, wie sich hier zwei 
Positionen in Rage reden. „Eine Hölle gibt es doch nicht“, wendet 
sich nun ein Schüler hilfesuchend an mich. „Aber was ist mit den 
ganz Bösen, die Schlimmes getan haben?“ entgegnet ein ande-
rer. Inzwischen vergessen alle Beteiligten die Hand vor dem Reden 
zu heben. Wir sind mittendrin. Es geht jetzt nicht mehr um unser 
bisschen Leben, es geht um Gut und Böse, es geht um Lohn und 
Strafe, es geht um Gerechtigkeit und wie Gott dazu steht.
Während so mancher Erwachsener in seiner Lebensführung sich 
diese Fragen nicht mehr zu stellen scheint, geht es den Kindern um 
den richtigen Weg und vor Gott zu bestehen. Sie mobilisieren nun 
Martin Luther mit seiner Erkenntnis, dass Gott ein liebender Gott ist 
und ich staune über das Gedächtnis der Kinder.
Aber was ist mit denen, die all das Elend verursacht haben, das 
uns am Volkstrauertag vor Augen steht?  Was ist mit denen, die ge-
dankenlos Menschen in den Tod geschickt haben, die gequält und 
gefoltert haben? Die Kinder mahnen hier Gerechtigkeit an.
Wäre Paulus in den Unterricht gekommen, hätte er den Kindern 
erzählt, dass in jeder griechischen - römischen Stadt ein Richter-
stuhl stand. Die Podeste können heute noch in den antiken Ruinen 
besucht werden. Auch in Korinth ist das Mauerwerk davon noch 
vorhanden. Die Tribüne diente aber auch bei Wettkämpfen dem 
Preisrichter. Hast du den Lorbeerkranz verdient? Dann erscheine 
vor dem Richterstuhl, damit der Richter ihn dir aufsetzt.
Warst du ein Loser, ein Fauler, einer der keinen Ernst in die Sache 
legt, dann gehst du leer aus. „Wir müssen offenbar werden vor dem 
Richterstuhl Christi, damit jeder seinen Lohn empfange für das, was 

er getan hat bei Lebzeiten, es sei gut oder böse.“
Das Leben ist mit diesem Leben nicht vorbei. Was wir getan haben 
ist nicht ausgelöscht.  Wir müssen uns den Film unseres Lebens 
ansehen, wenn wir sterben, wissen die Sterbeforscher. Wir müs-
sen durch alles noch einmal durch, auch durch das, was wir an 
Dunklem angerichtet haben.
„Man muss bereuen hat Luther gesagt“, bricht es aus einer Schü-
lerin heraus. „Nicht nur mit den Lippen, sondern mit dem Herzen. 
Nur wer echt bereut, dem wird vergeben.“ Die Wogen glätten sich. 
Es wird überlegt, wie stark die Reue bei manchen Tätern sein muss 
und ob sie ausreichen wird.
Das ist ihre Sache und Gottes Sache. Kümmern wir uns um unsere 
eigene Reue und unsere eigenen Taten.
Wir beschließen uns in Gottes Aufgabe nicht einzumischen, wohl 
aber unser eigenes Herz genauer unter die Lupe zu nehmen. Der 
Wunsch auf der Seite des Guten zu sein kristallisiert sich nun als 
Ziel der Schüler heraus.
Keine Lügen verbreiten, nicht gemein sein, Rücksicht nehmen…
Der Volkstrauertag fällt auf den vorletzten Sonntag im Kirchenjahr.
Dieses Jahr haben wir Militärtransporter gesehen, die Tote in La-
gerhallen brachten, waren über Meere von Gräbern entsetzt, als 
wären es Kriegsgräber. Angesichts dessen mussten wir noch dis-
kutieren ob und welche Schutzmaßnahmen sinnvoll sind, um Leben 
zu retten.
Wir quälten uns durch Lügen und Fantasien, litten unter Profilneu-
rotikern und Leugnern. Warum noch alles schwerer machen? War-
um nicht zusammenstehen und miteinander tragen? Lieber einmal 
zu viel Rücksicht nehmen als einmal lieblos rücksichtslos sein.
Dieses Jahr ist der Volkstrauertag ein Coronatrauertag. 
Wie werden wir dastehen, wenn wir eines Tages auf diese Zeit zu-
rückblicken? Wie werden wir über uns denken, wenn wir eines Ta-
ges alles hinter uns haben und mehr über Corona wissen? Werden 
wir dann wieder unsere Ellenbogen ausfahren? Alles haben und 
erleben wollen? Alles durchziehen und nachholen? Oder sollten wir 
eher unser Denken, unsere Fehler und Egoismen kritisch in den 
Blick nehmen?
Es wäre an der Zeit, dass so mancher Erwachsene sich von dem 
brennenden Eifer unserer Viertklässler für das Gute und die Ge-
rechtigkeit begeistern lässt.
Ihnen einen gedankenreichen Volkstrauertag und vorletzten Sonn-
tag im Kirchenjahr
Ihre Pfarrerin Anke Doleschal

Gottesdienst
09.30 Uhr Gottesdienst Seelbach mit Pfr.in Doleschal. 
Bei schönem Wetter auf dem Friedhof, bei unstetem Wetter in der 
Kirche.

Wir haben eine ökumenische Überraschung für Sie:
Einen weihnachtlichen Spaziergang auf dem „Seelbacher Engel-
weg“. Wir spazieren von Station zu Station, lesen Geschichten und 
Gedichte und freuen uns über schön gestaltete Vorgärten, Schau-
fenster und Wintergärten.
Der Engelweg startet an der Evang. Katharinenkirche, führt bei Lu-
zias Lebensstil zum Rathaus, weiter auf die Marktstraße. Wir bie-
gen ab auf die Eisenbahnstraße, nähern uns dem Betreuten Woh-
nen. Dann geht es auf den Entenweg bis zur Mühle, an der Töpferei 
Hach vorbei zur Gärtnerei Himmelsbach. Die Dautensteinstraße 
gehen wir hinauf und biegen an der Schutter ab auf den Entenweg, 
um dann durch die Litschentalstraße zu gehen, den Vogtshof zu 
queren und am Fuße der Nikolauskirche die Stufen hinaufzustei-
gen.
Wir haben schon Paten am Wege gefunden, die eine „Engelstation“ 
betreuen werden. Wohnen Sie entlang des „Engelweges“? Würden 
Sie gerne Pate werden? Dann melden Sie sich im Evang. Pfarramt 
unter der Nummer 07823 96550.

Miteinander reden!Miteinander reden!
Telefonseelsorge im Ortenaukreis

Tag und Nacht
0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222
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Johannes Wagner
Inh.: Heiko Wagner e.K.

Eisenbahnstr. 20
77960 Seelbach / Germany info@holiday-heimtex.de
Tel.: +49 (0) 78 23 / 9 61 04 - 0 www.holiday-heimtex.de

Johannes Wagner
Inh.: Heiko Wagner e.K.

Wir suchen Sie!
Sachbearbeiter Buchhaltung (w/m/d) 

in Voll- oder Teilzeit (min. 75%)
Wir sind Import- und Großhandelspartner für
 die Heimtextil-Sortimente unserer Kunden. 

Weil wir kontinuierlich wachsen benötigen wir 
Unterstützung im Bereich der Buchhaltung. 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und 
eine entsprechend qualifi zierte Berufserfahrung? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Weitere Infos zur Stelle fi nden Sie im Web.
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Anzeigen

Maria Anna Hambrecht
Ihre Kobold Kundenberaterin  
vor Ort

Tel. 0152/51092346
E-Mail: 
maria-anna.hambrecht-mirabile@kobold-vorwerk.de

Kirchstr. 3  •  Tel. 0 78 21 / 99 39 77

Wir bauen um!

40 % AUF AUF 
ALLESALLES

im Erdgeschoss
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Josef-Maier-Straße 1
77790 Steinach/Kinzigtal 

Tel. 0 78 32 / 97 40 8-0  
www.gz-alu.de  

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.  8.30 - 12 Uhr + 13 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung (Außenausstellung ist immer offen!)

Machen Sie jetzt Balkon & Garten zu Ihrer  

Qualität direkt vom  Hersteller!

WohlfühloaseWohlfühloase
Geländer  |  Zäune  |  Tore  |  Sichtschutz  |  Bodendielen          aus Aluminium

Besuchen 

Sie unsere tolle

Innen- & Außen-

ausstellung!

 Unsere Aluprofile sind auch 

  zum Selbstbau erhältlich! 

Vielen Dank an meine liebe Kundschaft für ihr Vertrauen!
Mit Produkt- und Gutscheinverkauf bin ich weiterhin gerne 

für Sie da, rufen Sie mich einfach an!

 

                                    77933 Lahr/Sulz  -  Bachstraße 35 

                  Tel.07821/29123  - Mobil 0151/18500904 

                                  email: klaus-richau@t-online.de 

77933 Lahr/Sulz  -  Bachstraße 35
Tel. 07821/29123  - Mobil 0151/18500904

email: klaus-richau@t-online.de

Waldstrasse 16 | 77948 Friesenheim | Tel. 07821-996319 
 kontakt@gabrielezehnle.de | www.gabrielezehnle.de 

Die Weisheit alten Wissens nutzen für
die Wohn- und Arbeitswelt von heute» Raumgestaltung

HEIZEN
ABER RICHTIG!

Schule fertig - endlich die Welt erobern?
Starte mit uns in deine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m | w | d) für Sanitär- und
Heizungssysteme und sicher dir unseren Roller!

WIR MACHEN DICH MOBIL

Sende deine aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

Thomas Faißt Bad Sanitär Heizung
Heitergaß 20 | 77933 Lahr-Sulz
bewerbung@thomas-faisst.de

Mehr Informationen erhältst du unter 
www.ausbildung-faisst.de!


